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Dr. Fritz Reinhold 
( 19 11 - 1976 ) 

achmittags am 4. April 1976 wurde Forstdirektor Dr. Fritz Reinhold jäh aus dem 
Leben ge ri ssen . Erst einen Tag von einern mehrmals verschobenen Urlaub zurückgekehrt, 
starb er nur 8 Monate vor seiner Z uruhesetz ung an einem H erzinfarkt. 

Dr. Reinh o ld wurde am 2. 11. 19 11 in Dresden geboren. Nach dem Abitur studierte er 

von 1930 bi s 1934 an der forstlichen Hochschule in Tharandt. Vo n 1934 bis zu einer im 
ovember 1939 e rfo lgten Ei nberufun g z um Kriegsdi enst war er als Forstreferendar und 

Fo rstassesso r im Sächsischen Staatsforstdienst bzw. am Reichsfo rstamt und hier seinen ei­

gun gen entsp rechend an der Zentralstelle für forstliche Vegetationskartierung tätig. Während 

des Kri eges mehrfach verwundet und ausgeze ichnet, geriet er als H auptmann d . R . im Mai 
1945 in Kriegsgefangenschaft , aus welcher er im ovember des gleichen Jahres nach Bad 
Dürrheim entlassen wurde, wo er mit sein e r do rt inzw ischen unte rgekommenen Fami lie zu­

sammentraf. och während des Krieges hatte er sich in TIlarandt habilitie rt und auch für 
W aldbau und Forstgeschichte ei ne Dozentur erhalten . 

Am I . 8. 1946 trat Dr. Reinhold in den Fürstlich Fürstenbergischen Forstdienst, wo er 
z unächst in der Forsteinrichtung, bei der Standortskartierung und dienstvertretend im Forst­
amt H e ili genberg täti g war. 194 7 wurde e r z ur Forstdirektion als Referent berufen, wozu 
späterdie Funktion des ständigen Ste ll vertn:ters des Leiters der Forstdirektion hin zukam. 

Dr. Rcin hold s berufliche I nteressen wa ren sehr vielseitig. E r war ein ausgezeichn eter 
Fachm:lIln auf dem Gebiete der fors tlichen Vegetation kunde, der Standortskunde und des 
\Xf.lldbaues. Diesen wissenschaftli chen Fachgebieten widmete er sich bereit während seiner 

forstlichen Ausbildung und während sein es späteren beruflichen Werdeganges, so daß sehr 

viele se in er Veröffentlichungen s ich mit di esen Wis ensgebieten beschäftigen und internatio­
nale Anerkennung fand en. Vorn 1. 2. 1962 bis 15. 7. 1965 erhielt er einen eh renden Ruf zur 

Ausübun g der Lehrtäti gkeit eines Pro fessors für Waldbau an der chilenischen Univers ität 

Valdivia. 
Auch in Fragen der fo rstlichen Buchführung, der Einheitsbewertung, des Steuerrechts, 

der Waldwertschätz un g und d es Grundstücksverkehrs wurden sein Rat und seine umfassen­
den Kenntn isse gerne in Anspruch genommen , und die zahlreichen Mitgliedschaften in fach ­

li chen Gremien bezeugen sein fundiertes Wissen . 
Als Mensch mit einer hervo rragenden Allgemeinbildung und von universellem Wissen 

war Dr. Rei nho ld in sei nem Wesen immer bescheiden und ausgeglichen. Er besaß die Gabe 

des Zuhörenkönnens, und er war gegenüber den Sorgen und ö ten seiner Ko ll egen und Mit­
:lrbeiter stets aufgesch lossen . Seine schweren Verwundungen und Gesundheitsschäden als 
f o lgen se ine Kriegsdienstes tru g er mit bewundernswerter Tapferkeit. 

Der Verei n für Ge 'chichte und aturge chichte der Baar ve rdankt dem Versto rbenen 

eine rq';l" Mitarbeit und vie le w ichti ge Veröffentlichun gen . 
Ka rl K wasnitschka 
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